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Bestandsanalyse
Gebäudetypen und Wärmebedarf
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Bestandsanalyse 
Baualtersklassen und Energieträger
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75 % der Gebäude wurden zwischen 
1960 und 1999 errichtet.

84 % der Heizungen basieren auf 
fossilen Energieträgern.
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Bestandsanalyse 
Baualtersklassen und Energieträger
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71 % der Gebäude wurden zwischen 
1960 und 2000 errichtet.

81 % der Heizungen basieren auf 
fossilen Energieträgern.
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Bestandsanalyse 
Bürgerbefragung im gesamten Gemeindegebiet 
Neufahrn und Eching

8
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26

50

ERGEBNISSE DER BÜRGERBEFRAGUNG (NEUFAHRN UND ECHING)

Interesse an einem Anschluss an eine Nahwärmeversorgung

Interesse an einem Anschluss an ein Wärmenetz

Interesse an einer Quartierslösung in meiner Nachbarschaft

kein Interesse

Von insgesamt 207 auswertbaren Fragebögen wird in 157 Interesse an 
einem Anschluss an eine leitungsgebundene Wärmeversorgung bekundet.
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Bestandsanalyse 

Fernwärmenetz der IQONY Energies und Zweckverband 

Wärmenetze

Biomasseheiz-

kraftwerk
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Bestandsanalyse 
Gasanschlüsse
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Bestandsanalyse 
Einteilung Cluster – Eching 

Weitere Infos: A6_Clustersteckbriefe
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Bestandsanalyse 
Einteilung Cluster – Neufahrn 

Weitere Infos: A6_Clustersteckbriefe
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Potenzialanalyse  
Erneuerbare Energien

[Volker Quaschning – modifiziert]
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Exkurs: Nachhaltige Biomasse – Definition und Menge 
Potenzial feste Biomasse 

Vorhandene Holzmasse im Wald  
➢ Verwertbar für Bausektor

• Stammholz (Furnier, Möbel, Parkett …) 
• Industrieholz (Platten, Papier …) 

➢ Nicht verwertbar für Bausektor
• dünne Zweige/Äste < 7 cm Durchmesser
• sonstiges/unverwertbares Derbholz
• Rindenabzug, Ernteverlust, Sägerestholz

Außerdem relevant für die Nachhaltigkeit:
➢ Kurze Transportwege
➢ Geringer Produktionsaufwand

Altholz (Recycling)
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Potenzialanalyse
Potenzial feste Biomasse 

→ Fazit: Nachhaltig verfügbare Biomasse 
im Gemeindegebiet nicht für eine 
flächendeckende zentrale 
Wärmeversorgung ausreichend!

7,1 % x 37,83 km² = 2,7 km²

Nachhaltige Brennstoffbeschaffung Neufahrn

nachhaltig verfügbare Menge Holz: 3.801             m3/a

nachhaltig verfügbare Biomasse aus Waldfläche: 950                t/a

Hackschnitzel

Biomasse-Ertrag 2.788             MWh/a

Gesamtwärmebedarf: 
198,7 GWh/a

Gesamtwärmebedarf: 

215,3 GWh/a

Bestehende Altholzverbrennung (Biomasseheizkraftwerk): 
- ca. 70.000 MWh Wärme → ca. 4.000 Haushalte
- ca. 21.000 MWh Strom
- Keine Erweiterung der Altholzverbrennung angedacht!

7,2 % x 45,51 km² = 3,2 km²
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Potenzialanalyse
Umweltwärme 

Strom

Umweltwärme
Verbraucher

Wärme
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Potenzialanalyse
Umweltwärme – oberflächennahe Geothermie 

Weitere Infos: A16_Entscheidungshilfe oberflächennahe Geothermie 
und A14_Gegenüberstellung Heizsysteme 
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Potenzialanalyse
Umweltwärme – Flusswasser/Kläranlagenauslauf

Allgemeines:
• Nutzung nur mittels Wärmepumpe realisierbar
• Effizienz/Wirtschaftlichkeit stark abhängig von Temperaturhub 

(Vorlauftemperatur abhängig vom Gebäudeeffizienzgrad)

Wärmequelle Verfügbares 
Potential

Beschreibung / weitere 
Informationen

Flusswasser
(Isar)

Theoretisches 
Potential der Isar 
ausreichend für 

Neufahrn und Eching 
zusammen 

Potential abhängig von Entnahmestrom 
und Temperatur der Isar

Absicherung der Wärmeleistung im Winter 
nötig

Ggf. lange Transportleitung nötig

Kläranlagen-
auslauf der 
Kläranlage 
Grüneck

25,2 bis 117,7 
GWh/a

Datenbasis: Messdaten zu Temperatur und 
Abflussvolumenstrom

Das große Spektrum des Potentials ergibt 
sich aufgrund schwankender 

Temperaturen und Durchflussmengen 

Ggf. lange Transportleitung nötig
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Potenzialanalyse
Potenzial Tiefe Geothermie

Aktueller Stand: 
• Aufsuchungserlaubnis erhalten (Zweckverband)
• Antrag auf BEW-Förderung gestellt
• Start mit Transformationsplan zur Dekarbonisierung des bestehenden Fernwärmenetzes und tieferen 

geologischen Untersuchungen nach Bewilligungsbescheid

Erste Prognosen für die 
Geothermie Neufahrn/Eching:

• Bohrtiefe: ca. 1,3 km
• Schüttung: 95 l/s
• Temperatur: 75 °C
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Potenzialanalyse
Sonstige Potenziale

Abwärme
• Termine mit energieintensiven Unternehmen (mit Prozesswärme oder Kühllasten)
• Ergebnis: keine direkt nutzbare Abwärme 

• Temperaturniveau zu niedrig bzw. der Abwärmeträger (Luft) schwer verwertbar
• Tendenziell ist mit einem großen technischen und finanziellen Aufwand zu rechnen, weshalb dieses 

Potential im Rahmen der kommunalen Wärmeplanung nicht zu quantifizieren ist. 

Gasnetze – Transformation zu Wasserstoffnetzen
• Statements von ENB und SWM erhalten
• Wenig konkrete Aussagen
• Stark abhängig von (geo-)politischen Entwicklungen und zukünftigem Bedarf sowie Verfügbarkeit von 

Wasserstoff

Strom
• Photovoltaik: 

• Freiflächenanlagen: Entwicklungen der Bürger Energie Genossenschaft Freisinger Land eG
• Dachflächen: Solarkataster des Landkreises Freising mit besonders geeigneten Dachflächen

• Windkraft:
• Nicht möglich
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Potenzialanalyse – Fazit für zentrale Wärmeversorgung
Erneuerbare Energien in Neufahrn/Eching

[Volker Quaschning – modifiziert]
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Potenzialanalyse – Fazit für dezentrale Wärmeversorgung
Erneuerbare Energien in Neufahrn/Eching

[Volker Quaschning – modifiziert]
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Zielszenario und Maßnahmen
Pfad zur Treibhausgasneutralität (beide Gemeinden zusammen)

Annahme: 
lineare Reduzierung des CO2-Ausstoßes 

Ergebnis: 
jährliche Verminderung von 5.204 t/a 
gegenüber dem jeweiligen Vorjahr = 
Reduktionsquote von 5 %

Fragestellung: 
Wie kann diese Reduzierung erreicht 
werden?
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Zielszenario und Maßnahmen
Clusterkategorien
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Zielszenario und Maßnahmen
Clusterkategorien
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Zielszenario und Maßnahmen
Fernwärmenetz (Iqony/Zweckverband)

M1: BEW-Transformationsplan für das bestehende Wärmenetz
M2: BEW-Ausbau Fernwärmenetz und Dekarbonisierung Wärmeerzeugungsanlagen

Cluster: 
• Bestand/Nachverdichtung Fernwärme
• Ausbaugebiet Fernwärme
• Prüfgebiet Fernwärme

Ziel: Weiterentwicklung und langfristige Dekarbonisierung des bestehenden Fernwärmesystems. 

Aktueller Stand und Details: 
• Transformationsplan gemäß BEW befindet sich in der Beantragung - Start: ab Bewilligungsbescheid 
• Erstellung Transformationsplan und Realisierung wird gefördert durch das BAFA
• Untersuchungen zur Weiterentwicklung/Ausbau des Fernwärmenetzes
• Untersuchung des Ersatzes fossiler Wärmeerzeuger durch regenerative Erzeugertechnologien, Reduzierung 

des Biomasseanteils sowie die Prüfung weiterer regenerativer Wärmequellen wie Tiefengeothermie

Zuständigkeit: 
• Zweckverband Versorgungs- und Verkehrsbetriebe Neufahrn/Eching.
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Zielszenario und Maßnahmen
Dezentrale Versorgungsgebiete

M3: Dezentrale Wärmeversorgungslösungen
Cluster: Dezentrale Versorgung

Ziel: Ergänzung der Wärmewende in den Gemeinden um den Baustein Transformation zur 
Treibhausgasneutralität auf Gebäudeebene

Aktueller Stand und Details:

• Erhöhung der Sanierungsquote auf 2 % (aktuell 0,7 %) 
• Austausch fossiler Heizungssysteme durch zukunftsfähige/erneuerbare Heizsysteme
• Angebot der Gemeinden Eching und Neufahrn einer kostenlosen Energieberatung 
• Gemeinschaftliche Lösungen aus Bürgerhand am Beispiel Eching:

• Aktuelle Entwicklung: z.B. „Schachterlhausen“, „Frühlingswärme“
• gemeinsame Nutzung von Grundwasser in Kombination mit dezentralen Wärmepumpenanlagen
• Gemeinde Eching: offizieller Beschluss zur politischen Unterstützung entsprechender Projekte  
• Förderung Erfahrungsaustausch

Zuständigkeit: 
• Gebäudeeigentümer in der Gemeinde
• Unterstützend (kommunikativ): Gemeinde/Klimaschutzmanager
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Zielszenario und Maßnahmen
Wärmeversorgung Neubaugebiete

M4: Wärmeversorgungskonzepte in Neubaugebieten
Cluster: Neubaugebiete

Ziel: Sicherstellung einer nachhaltigen Wärmeversorgung auf Basis erneuerbarer Energien. 

Aktueller Stand und Details: 
• Frühzeitige Abstimmung zur Wärmeversorgung erfolgt bereits im Rahmen des Bebauungsplans
• Gemeinden machen bereits Vorgaben zu klimaneutralem Bauen und erneuerbarer Wärmeversorgung 
• Frühzeitige Abschätzung von Wärmebedarf, Temperaturniveaus, Anbindung an bestehende 

Fernwärmenetze, Aufbau zentraler Versorgungssysteme
• Standardisierung interner Abläufe 
• Für Neubaugebiete, die bereits umgesetzt oder im Bau befindlich sind, besteht aufgrund der hohen 

Effizienzstandards und moderner Heizsysteme kein weiterer Wärmeplanungsbedarf.

Zuständigkeit: 
• Gemeinde in Kooperation mit den jeweiligen Bauträgern/Eigentümern
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M5: Sanierung des Gebäudebestands
Cluster: alle 
Ziel: Treibhausgasneutralität auf Gebäudeebene
Aktueller Stand und Details:
• Erhöhung der Sanierungsquote auf 2 % (aktuell 0,7 %) 
• Austausch fossiler Heizungssysteme
• Angebot einer kostenlosen Energieberatung 
Zuständigkeit: Gebäudeeigentümer in der Gemeinde

Zielszenario und Maßnahmen
Sanierung – Reduzierung des Wärmebedarfs und Austausch fossiler 
Heizungen

ISEK-Sanierungsgebiete

Neufahrn Eching

Neufahrn Eching
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Zielszenario und Maßnahmen
Sanierung – Reduzierung des Wärmebedarfs und Austausch fossiler 
Heizungen

M5a: Sanierung kommunaler Gebäude
Ziel: 
• Gezielte Ermittlung und Sanierung kommunaler Liegenschaften
• Senkung Energieverbräuche und Gestaltung einer nachhaltigen Energieversorgung
Details: 
• Ermittlung sanierungsbedürftiger Gebäude mit Hilfe der Energiemanagementsoftware
• Prüfung und Festlegung notwendiger Sanierungsmaßnahmen
• Planung und Prüfung von Fördermitteln
• Realisierung
Zuständigkeit: Gemeindeverwaltung

M5b: Erstellung von Sanierungssteckbriefen für Musterhäuser
Ziel: Transformation zur Treibhausgasneutralität auf Gebäudeebene → Hilfestellung für Gebäudeeigentümer
Details: 
• Erstellung eines Sanierungssteckbriefs für Musterhäuser
• Aufzeigen typsicher Maßnahmen und deren effizienztechnische und monetäre Auswirkungen 

(Kosten/Nutzen)
Zuständigkeit: Klimaschutzmanagement der Gemeinde
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Zielszenario und Maßnahmen
Clustersteckbriefe



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT 

   


	Standardabschnitt
	Folie 1: Neufahrn/eching
	Folie 2: Agenda
	Folie 3: Bestandsanalyse 
	Folie 4: Bestandsanalyse 
	Folie 5: Bestandsanalyse 
	Folie 6: Bestandsanalyse 
	Folie 7: Bestandsanalyse 
	Folie 8: Bestandsanalyse 
	Folie 9: Bestandsanalyse 
	Folie 10: Bestandsanalyse 
	Folie 11: Agenda
	Folie 12: Potenzialanalyse  
	Folie 13: Exkurs: Nachhaltige Biomasse – Definition und Menge 
	Folie 14: Potenzialanalyse
	Folie 15: Potenzialanalyse
	Folie 16: Potenzialanalyse
	Folie 17: Potenzialanalyse
	Folie 18: Potenzialanalyse
	Folie 19: Potenzialanalyse
	Folie 20: Potenzialanalyse – Fazit für zentrale Wärmeversorgung
	Folie 21: Potenzialanalyse – Fazit für dezentrale Wärmeversorgung
	Folie 22: Agenda
	Folie 23: Zielszenario und Maßnahmen
	Folie 24: Zielszenario und Maßnahmen
	Folie 25: Zielszenario und Maßnahmen
	Folie 26: Zielszenario und Maßnahmen
	Folie 27: Zielszenario und Maßnahmen
	Folie 28: Zielszenario und Maßnahmen
	Folie 29: Zielszenario und Maßnahmen
	Folie 30: Zielszenario und Maßnahmen
	Folie 31: Zielszenario und Maßnahmen
	Folie 32


